Stadtraum Theoriegruppe Prorokoll 25.11.08

TOPs

1. Andere Gruppen

2. Technisches

3. Methodisches

4. Texte / Inhalte / Theoretische Grundlagen

5. Konkrete Schritte

1. Ein Austausch mit anderen Gruppen, die zum Thema arbeiten wird angestrebt,  eine aktive Zusammenarbeit eventuell später, wenn sich unsere Gruppe weiter konstituiert hat.

Mögliche Kooperationspartner: Abriss Berlin, Reflect, Eunura (?), Buko Stadtraum Gruppe, Spreepirat_innen, Stadtteilbüro im Bethanien, Mietergemeinschaft etc...

2. Eine eMailadresse ist eingerichtet: stadtraum@riseup.net

3. Folgende Methodische Bausteine sind zu erarbeiten, und ins Verhältnis zu setzen:

- Sprache / Didaktik: Wie vermittelt man Inhalte an ein breites Spektrum, eine Sprache die nicht nur eine Szene anspricht?

- Öffentlichkeit / Integration / Kommunikationsplattform: Was bedeutet Öffentlichkeit? 

   Wo findet sie statt, wie kann sie erzeugt werden? Was sind öffentliche / mediale Räume

- Adressierung: Wen spreche ich mit welchen Mitteln an?

- Transparenz: Wie führt man offene Diskussionen

- Szenekritik: Reflektion des Freiraumbegriffs, Kritik am Verhalten von der (?) Szene, Aktionsformen kritisch überprüfen (Bsp: Was will eine Demo?)
- Diskussionsoffenheit: Viele Ideen Vorstellungen zulassen / denkbar machen 

vs.

- mit verfügbaren Mitteln / Ressourcen arbeiten / zunächst Praxis mit verfügbaren Mitteln entwickeln, später größere Schritte

>>> Diese beiden Ansprüche abwägen, Ziel ist es, aus verschiedene Ansprüchen & Bausteine Handlungsspielräume zu eröffnen

4. Folgende Themenkomplexe sind angesprochen:

- Kapitalismus: In welchem Rahmen agieren wir? Was ist Kapitalismuskritik?

- Gentrifizierung: Was bedeutet Stadtraumpolitik? Welche Akteure sind beteiligt?

- Freiräume: Wie funktionieren unsere Freiräume / die Freiraumidee? Wie kann eine kritische Reflektion aussehen?

   Welche Rolle spielen sie in einer kapitalistischen gesellschaft?

>>> Dies sind drei Themenkomplexe, vom Großen ins Kleine oder vom Allgemeinen ins Besondere, wie ist das Verhältnis dieser Themenkomplexe?

- Wie kann man Widerstand basisnah und niedrigschwellig denken? Wie könne solche Formen aussehen?

Texte: > Widerstand denken, Michel Foucault und die Grenzen der Macht, Daniel Hechler, Axel Philipps (Hg.);

> The right to the city, David Harvey

5. 

- Wir wollen uns auf einen Themenkomplex einigen, zum nächsten Treffen werden aber verschiedene Themen (Kapitalismuskritik, Gentrifizierungskritik, Freiraum/Szene - Kritik) vorgestellt, um unsere unterschiedlichen Herangehensweisen auszutauschen, danach einigen wir uns auf ein Thema

- Mittelfristiges Ziel: Eine öffentliche Veranstaltung (Januar?)

- Langfristiges Ziel: Ein Theoriewochenende

- Die nächsten Treffen: 1. Allgemeine Theorie ins Verhältnis setzen, 2. Spezifische Theorie / Themenkomplex erarbeiten

- Währenddessen wollen wir an didaktischen Methoden arbeiten, und uns bekannte Ansätze sammeln

- Theoretische Bausteine sammeln / didaktische Aufbereitung

- Wie kann man Arbeitsmethoden entwickeln, die leicht reprozierbar sind?

- Nächstes Treffen Mi 10.12. 20.15 Rote Insel

P.S. WBA-VV fragt an eine öffentliche Veranstaltung für Demo Mitte März anzubieten

